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Bürgermeister Volker Schiek legte in der vollbesetzten Festhalle seinen Geschäftsbericht vor. Neben Rathauserweiterung und
Kindergartenbau hat die Kommune vor allem die Aufwertung der Angebote für Senioren im Blick. Foto: Elke Khattab

Konkrete Pläne für die Innenentwicklung
Gemeindeverwaltung zeigt beim Neujahrsempfang zukünftige Projekte auf – Starke Bürwaltung zeigt beim Neujahrsempfang zukünftige Projekte auf – Starke Bürwaltung zeigt beim Neujahrsempfang zukünftige Pr gerbeteiligung gewünschtojekte auf – Starke Bürgerbeteiligung gewünschtojekte auf – Starke Bür

Von Elke Khattab

NORDHEIM „Gewaltige Beträge“
habe die Gemeinde in den vergange-
nen Jahren im Bereich Bildung und
Betreuung investiert, erklärte der
Nordheimer Bürgermeister Volker
Schiek beim Neujahrsempfang
rückblickend. Nach der Sanierung
und Erweiterung der Kurt-von-Mar-
val-Grund- und Gemeinschaftsschu-
le sowie dem Neubau der Kinder-
krippe in der Südstraße seien nun
der Abriss des Altbaus des Kinder-
gartens in der Südstraße sowie der
Neubau für sechs ganz-
tagestaugliche Gruppen
geplant, so der Verwal-
tungschef.

Aufwertung Im Rah-
men seines Geschäfts-
berichtes am Sonntag in
der vollbesetzten Fest-
halle zeigte Schiek anhand zahlrei-
cher Fotos und anschaulicher Vi-
deosequenzen auch weitere Projek-
te im Hinblick auf die Gemeindeent-
wicklung auf. Stark vorantreiben
wolle man die Innenentwicklung
von Nordheim: So wird die Bracken-
heimer Firma p.b.s. auf der derzeiti-
gen Schotterfläche der Hauptstraße

71 ein Wohn- und Geschäftshaus er-
stellen. Der Bauantrag sei bereits
gestellt, die Gemeinde Nordheim
möchte Miteigentümerin des Hau-
ses bleiben und im Erdgeschoss
Arzt- oder Büroräume anbieten.
Während des geplanten Neubaus
des Rathausnebengebäudes sollen
hier zunächst das Bauamt und das
Finanzwesen einquartiert werden.

Wunschliste Eine weitere, lange er-
wartete Ergänzung und „klare Auf-
wertung für die ganze Gemeinde“
wird es auch in der Brackenheimer

Straße auf dem ehemali-
gen Betriebsgelände
der Privatkellerei Willy
geben. Hier plant eben-
falls die p.b.s. Wohnbau
als Bauherr unter dem
Motto „Wohnen am
Park“ betreutes Woh-
nen für Senioren. Die

Gemeinde möchte dieses Projekt
unterstützen, so Bürgermeister
Schiek. Der Gemeinderat werde
sich mit dem Vorhaben noch befas-
sen und einen Bebauungsplan auf-
stellen, damit eine umfassende Be-
teiligung möglich werde.

Ein weiteres Angebot, das auf der
Wunschliste für Senioren stehe, sei

neben den bereits bestehenden Se-
niorentreffen eine offene Senioren-
begegnungsstätte, die idealerweise
jeden Tag zur Verfügung stehen
könnte. Derzeit arbeite man an der
Umsetzung. „Interessant“ sei die Er-
stellung von Seniorenwohnungen
auch im Teilort Nordhausen, so der
Bürgermeister und zeigt einen mög-
lichen Standort. Überlegungen hier-
zu sollen im Zusammenhang mit der
Ortssanierung angestellt werden,

an der man Anlieger und Bürger be-
teiligen möchte.

Umfahrung Die Ideen sollen nach
der Fertigstellung der Ortsumfah-
rung umgesetzt werden, über deren
aktuellen Stand Volker Schiek die
Gäste ebenfalls informierte. Einbe-
zogen werden sollen die Bürger bei-
der Ortsteile auch beim geplanten
Gemeindeentwicklungsprozess:
„Wir möchten diskutieren, wohin

mehr zur Verfügung. Verschiedene
Gebiete habe man im Flächennut-
zungsplan aber als Wohn- oder Ge-
werbegebiet angemeldet. Schiek:
„Doch das ist Zukunftsmusik. Aus
heutiger Sicht sind das Fragen der
nächsten Generation.“ Im Rahmen
der Flächennutzungsplanung in der
Verwaltungsgemeinschaft erwarte
man sich Hinweise der Behörden,
die bei künftigen Beurteilungen wei-
terhelfen können.“

die Reise gehen soll. Sie alle sind ein-
geladen, sich einzubringen“, unter-
streicht Schiek. Als „dringend, zwin-
gend und unerlässlich“ bezeichnete
er zudem die Rathauserweiterung:
„Wir wollen mit verbesserter räum-
licher Situation den Anforderungen
als Dienstleister für die Bürger noch
mehr Rechnung tragen.“

Zur Bauplatzsituation erklärte
der Verwaltungschef, bis 2019 stün-
den in der Gemeinde keine Flächen

„Sie alle sind ein-
geladen, sich

einzubringen.“
Bürgermeister
Volker Schiek

Übergabe des neuen Bürgerbusses am Montagnachmittag: Bürgermeister Klaus Dieterich (Dritter von rechts) im Kreis einiger ehrenamtlicher Fahrer. Fotos: Mario Berger

Ab heute fährt der Bürgerbus
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Von unserem Redakteur
Thomas Dorn

W ir klappern alle Wohnge-
biete ab“, versichert Bür-

germeister Klaus Dieterich.
Ab heute fährt in Güglingen der Bür-
gerbus. Zum Fahrpreis von einem
Euro chauffiert er die Einwohner
aus der Kernstadt und den Stadttei-
len Frauenzimmern und Eibens-
bach quer durch die Stadt – zu den
Geschäften und Einkaufsmärkten,
zu den Arztpraxen und den drei
Friedhöfen, zum Rathaus und zu den
Kindergärten. Vorerst an zwei Ta-
gen in der Woche, dienstags und
donnerstags, steuert der Nieder-
flurbus mit acht Sitzplätzen nach ei-
nem festen Fahrplan die insgesamt
46 Stationen an – viermal am Vormit-
tag, zweimal am Nachmittag.

Zukunftswerkstatt Klaus Diete-
rich spricht von einem Projekt „von
Bürgern für Bürger“. Denn die Idee,
auch in Güglingen einen Bürgerbus
einzurichten, ist in der Zukunfts-
werkstatt entstanden. Stadtverwal-
tung und Gemeinderat haben das
Thema aufgegriffen und umgesetzt.
Immerhin 90 000 Euro hat die Stadt
– unterstützt vom Land Baden-Würt-

temberg – für den Kauf und den Um-
bau des Opel Movano gesetzt. Das
ortsansässige Autohaus Blackholm
hat den „Rohling“ geliefert, die Fir-
ma TS Fahrzeugtechnik hat ihn
nach den Vorstellungen der Stadt
und gemäß den Vorschriften für die
Personenbeförderung umgebaut.

Auch der Betrieb wird von der
Stadt subventioniert. „Wir gehen da-
von aus, dass das Ganze nicht kos-
tendeckend laufen wird“, sagt der
Bürgermeister. Ob es ein kräftiges
Drauflegegeschäft wird oder ob viel-
leicht doch eine „schwarze Null“ er-
reicht wird, hängt letztlich davon ab,
wie das Angebot angenommen wird.
„Lassen Sie uns kräftig Werbung
machen für das Projekt“, forderte
Dieterich Stadträ-
te und Bürger auf,
die am Montag-
nachmittag zur
Übergabe des Ge-
fährts gekommen
waren. Die Stadt

selbst ging bereits aktiv auf eine der
Zielgruppen zu: In den Seniorenpa-
keten, die zu Weihnachten an alle
über 70-Jährigen verteilt wurden,
war auch ein Freifahrschein für den
Bürgerbus versteckt.

Fachmann Ein gewaltiges Plus für
Güglingen: Mit Herbert Conz, bis zu
seinem Ruhestand im vergangenen
Jahr Fahrdienstleiter bei den Stadt-
werken Heilbronn, hat die Kommu-
ne einen absoluten Fachmann im
Boot. Er kniete sich zusammen mit
Hauptamtsleiterin Sandra Koch
richtig rein in das Projekt, legte
auch die Fahrstrecke fest, die dann

vom Landratsamt Heil-
bronn genehmigt wur-
de und die drei Stadt-
teile miteinander ver-
bindet. Die Haltestel-
len sind so engma-
schig verteilt, „dass
möglichst alle den
Bus nutzen können“,
sagt Conz. Er spricht
von einem „sehr sinn-
vollen“ Projekt.

Ein weiteres Plus
sind die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter: Sie-
ben Männer und eine

Frau erklärten sich bereit, sich als
Buschauffeure einzubringen und
auch den erforderlichen Personen-
beförderungsschein zu erwerben.

Zwei, die den Bürgerbus „auf je-
den Fall“ nutzen wollen, sind Hilde
Frank und Toni Hufnagel. Die bei-
den 83-jährigen Güglingerinnen ha-
ben zwar noch den Führerschein,
fahren aber nicht mehr Auto. „Ich
freu’ mich drauf“, sagt Hilde Frank.
„Bisher musste ich mir für die Ein-

käufe immer einen Fahrer suchen.“
Die beiden Frauen gehen davon aus,
dass das Angebot gerade von älteren
Menschen gut angenommen wird.

INFO Weitere Fahrer gesucht
„Wir könnten weitere Fahrer brauchen“,
blickt Hauptamtsleiterin Sandra Koch
nach vorne. Wer sich für die ehrenamtli-
che Aufgabe interessiert, kann sich bei
ihr melden. Telefon: 07135 108-30,
E-Mail: sandra.koch@gueglingen.de.

Motor des Projekts und einer der ehren-
amtlichen Fahrer: Herbert Conz.

Engmaschiges Netz:
Die 46 Haltestellen
und der Fahrplan
sind beim Rathaus
als Flyer erhältlich.
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Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Dienstag
BÖNNIGHEIM
Altes Feuerwehrhaus, Lauffener Straße .
9.00 Landfrauen-Frühstück mit Vortrag:
Gaisburger Marsch, Pfirsich Melba, Hol-
steiner Schnitzel und Co. Referentin: Karin
de la Roi-Frey
Kavaliersbau, Schlossstraße 37 (neben
dem Schloss). 14.00 Spielenachmittag in
der Albvereins-Stube: Skat, Binokel, Gai-
gel, Rommè, Brettspiele. Albverein

BRACKENHEIM
Ev. Konrad-Sam-Gemeindehaus, Wie-
sental 11. 19.00 Interkulturelle Erfahrun-
gen. Referent: Dominik Stupp. Diakonische
Bezirksstelle
Gaststätte Wiesental. 19.30 Bundestags-
kandidat Thomas Utz stellt sich vor. SPD-
Ortsverein

KIRCHHEIM
Kultur- und Vereinszentrum, Rathaus-
straße 10. 14.00-17.00 S´Plauderstüble.
Treffpunkt für Senioren

LAUFFEN
Hölderlin-Werkrealschule, Hölderlinstra-
ße 37. 8.20 Expeditionsmobil zum Thema
Nachhaltigkeit. Vortrag über Nachhaltig-
keit – Was ist das eigentlich?

NORDHEIM
Ev. Paul-Gerhardt-Gemeindehaus, Imen-
straße 9. 9.00-11.00 Frauenfrühstück. Sie
haben wirklich gelebt! Effi Briest, James
Bond, der Milchmann Tevje und andere
schillernde Figuren. Referentin: Ulrike Kie-
ser-Hess

Geburtstage
Zaberfeld Dieter Bänsch (70)
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Rahmenprogramm
Zur Eröffnung des Neujahrsemp-
fangs sang der Schulchor der Nord-
heimer Kurt-von-Marval-Grund- und
Gemeinschaftsschule, verbunden
mit einem Dankeslied über das sa-
nierte Schulgebäude. Umrahmt wur-
de der Neujahrsempfang, der von
rund 400 interessierten Bürgern
besucht wurde, des Weiteren von ei-
ner Darbietung der Seniorengym-
nastikgruppe des TSV Nordhausen.
Den musikalischen Abschluss mit
flotten Rhythmen bildeten die Po-
saunenchöre Nordheim und Nord-
hausen. Die Bewirtung erfolgte
durch die Aktiven des des TSV Nord-
hausen. khat

Förderung
Innerhalb der vergangenen drei, vier
Jahre ist die Zahl der Bürgerbusse im
Land von 15 auf rund 50 gestiegen.
„Das Projekt greift um sich“, unter-
streicht Dr. Martin Schiefelbusch
von der Nahverkehrsgesellschaft
Baden-Württemberg. Das Land un-
terstützt die Kommunen, indem es
einen Zuschuss zum Kauf der Busse
leistet oder die Kosten für die Perso-
nenbeförderungsscheine der Fahrer
übernimmt. Güglingen etwa be-
kommt einenZuschuss in Höhe von
30000 Euro. Wer die Förderung in
Anspruch nehmen will, muss die drei
Kriterien „Kleinbus, ehrenamtlicher
Betrieb, Linienverkehr“ erfüllen. dor
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